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Drucksache 
Nr.  
Drucksache  68/2007  

 
Mitteilungsvorlage 
 
 
 

Datum Abteilung/Dienst Aktenzeichen Beschlussverteiler 

13.11.2019 10 Fachbereichskoordination FB 1 10 Kr 10 

FBL 4 

 
 

Gremium Sitzungsdatum Beschluss Bemerkung 

Kreisausschuss 2007-03-07 
00:00:00 

  

Haupt-, Finanz- und Organisati-
onsausschuss 

2007-02-28 
00:00:00 

Zur Kenntnis 

genommen 

 

 
 

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfügung 

 Kostenstelle/CO-Auftrag  

 
 
Anlagen 
 
4. Quartalsbericht 2006 GWAB 
 
 
 
4. Quartalsbericht 2006 der Gesellschaft für Wirtschaftsförderung, Ausbildungs- und Beschäfti-
gungsinitiativen mbH 
 
 
1 INHALT DER MITTEILUNG 

Der 4. Quartalsbericht 2005 der GWAB mbH wird zur Kenntnis genommen. 
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2 ALTERNATIVEN UND KONSEQUENZEN 

2.1 Alternative/n zum Beschluss/Entscheidungsvorschlag 

Keine 

2.2 Finanzielle Auswirkungen/Folgekostenbelastungen:  

Keine 

2.3 Auswirkungen, die Frauen anders oder in stärkerem Maße als Männer betreffen 

Keine 

2.4 Besondere Auswirkungen auf behinderte Menschen 

Keine 

2.5 Befristung der Regelung/en 

Keine 

3 BEGRÜNDUNG 

Die Geschäftsführung der GWAB mbH hat den 4. Quartalsbericht 2006 erstellt. Teil dieses Berichtes 
ist auch eine Verlaufsdarstellung der Quartale 1 bis 3 des Jahres 2006. Kreisausschuss und Haupt-, 
Finanz- und Organisationsausschuss werden gebeten, diesen Bericht zur Kenntnis zu nehmen. 
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es sich hinsichtlich des 4. Quartals 2006 um vorläufige 
Zahlen handelt und der endgültige Jahresabschluss 2006 davon abweichen kann. 
 
 
 
 
 
gez. 
 
 
  
 
Günther Kaufmann-Ohl 

Ehrenamtlicher Kreisbeigeordneter 
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